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STUDER fertigt nicht nur Tonbandgeräte,
sondern hat sein Lieferproqramm schon
seit langem auf weitere HiFi-Geräte ausge

dehnt. Ausser dem schnell bekannt qewor
denen HiFi-Verstärker REVOX A50 und
dem UKWTuner REVOX 476 qab es

schon einen Vor äuJer, den Röhrenverstär
ker REVOX 40. Er lieferte 2 x 10 Watt bei
einem Klirrgrad von 0,5 % bel 1000 Hz und
war dabei sehr preisgünstig. Testberichte in

H l' STERTOPHO\lf und ,adio-tv se.vice
bestätigten die gute Oualität und Einhaltung

aller Prospektdaten. Dieser Verstärker ar
beitet bei vielen Schweizer HiFi'Freunden
noch qaule /u' vollen Zufr,edenheit

Wichtiger sind jedoch die neuen Geräte.
Diesen wurde von der Fachwelt mlt grossem
I nteresse und hochgespannten Erwartungen
begegnet. Auf Grund der guten E igenschaften
haben sie sich schnell einen Vorzugspiatz bei
anspruchsvollen HiF i-Amateuren u nd lviusik
freu nden erobern können. Die nachfolqenden
Testberichte es liegen bisher noch nicht
viele vor - zeigen, dass auch die an diese
B EVOX Geräten geknüpften Erwartungen
voll erfüllt wurden
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FONO f'ORUtt,I

Heft Juni 1969

"Wer den neuen R E VOX- Verstätket zum
erstenmalsieht, dürfte kaum vermuten, dass

dieser kompakte und bestechend einfach
ausseh en de H i F i - Bau stei n ei n au sgesproc he n
vielseiLiges und leisLungssurkes Gerät ist.
Ein Blick auf die technischen Daten /eigt je-
doch, dass der A50 in einigen Punkten auch
über grössere und 'professioneller' anmuten-
de Geräte hinausgeht.

So findet man hier zum Beispiel Stufen'
schaltet anstelle der üblichen Drehpotentio'
meter zur Beeinflussung der Höhen und Tie-
fen, und zwar getrennt für jeden Kanal; in
ihrer Mittelstellung garantieren diese Reglet
einen geGden Frequenzgang, da in dieser Po-

sit i o n d ie Kla ngrege I stu fe überb rück t wi rd -..

... Ein Verst ärk er d ieser Konzeption lässt den
Testet gute Daten erwarten. Wir waren des-
halb nicht überrascht, dass wir beim Test'
exemplar gut l0 Watt mehr Ausgangs-
leistung als angegeben messen konnten.
Ahnlich gute Ergebnisse zeigten auch die
Leistungsbandbrcite und der Klifffaktor des

Gerätes. Bis ungefähr 45 Watt bleiben die
Klittgradkutven untet der 0,3 % Grenze, also
weit unter dem Wahrnehmungsbereich..."

HIFI-STEREOPIIONIE

Hett August 1969

Dergenaueste und umfassenste Bericht über
den REVOX A50 erschien im August 1969
in H iFi-STE R EOPH ON lE:

" Elegant-schlicht gibt sich der HiFi'Verstär'
ker REVOX 450 mit seiner Metall Front
platte. den ant hrazlt fdrbenen Eedenüngs-
elemenlen und Absetzleisten sowie m;t sei
nem Gehäuse in Nussbaum. Er ist damit in
dem gleichen zweckmässigen und trotzdem
wohnlichen Stil gehalten, den auch die bei
den anderen HiFi-Geräte der REVOX Serie

Klirrgrad
Die Bllder 9a b s 9d dok!mentieren unsere Mes-
s!ngen des Klirrgrades bei vjer verschiedenen
Frequenzen in Abhängigk€it von der Ausgangs-
leistung bei gleichzelt 9er Aussteuerung beider

der Firma Studer (Regensdotf, Schweiz und
Löffingen, B R D )aufweisen. Dass dieset kom-
pakt wirkende 2 x 40-Watt'Verstärker dabei
auch in det Aualität dem REVOX-Tonband-
gerät 477 und dem Tuner REVOX 476
nicht nachsteht, beweisen lnnenaufbau, Her-
slellet darcn und unsete Messungen."

Obwoh lder Bericht als Sonderdruck zur Ver
fügung steht und bei STUDER angefordert
werden kann, möchten wir doch die wich
tigsten l\,4essergebnisse, welche die hohe

9b rechter Kanäl belastet mit 8 Ohm reell

Übertragungsgüte des REVOX A50 bestä

tigen und untermauern, wörtlich wiederge-
ben.

Fremdspannungsabstand
Tabelle 3 enihält d e gemessenen Werte der
Fremdspannungsabstände bei Vollaussteuerung
ufd bei e ner Ausgangsielstung von 5,0 mW (un

terer Tabellenteil). De Einaänae
gerecht abgeschlossen.

Tabelle 3

Eingang Vollaussteuerung
lin ks

4 Ohm (8 Ohm)

B1

81

B4

B1

(67,5) dB
(6s) dB
(84) dB
(84) dB
(84) dB
(87,s) dB
(84) dB

t) t!

9a linker Kanal be astet rnit I Ohm reell.

!dl

t.:
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9c linker Kanal belasret mit 4 Ohm reell.

: d:

r) /!

9d rechter Kanal belastet mit 4 Ohm reell.

Mikrofon 64
Phono magn. 61

Phono krist. 81

Auxiliary (Reserve)
Ba nd
Band Monitor
Tuner

Ein gang Ausgang: 50 mW
links
4 Ohm (8 Ohm)

Mikrofon
Phono magn.
Phono krist.
Auxiliary (Reserve)
Ba nd

Band Monitor
Tuner

55

56

56

56

56

(57) dB
(s6) dB
(58) dB
(s8) dB
(58) dB
(58) dB
(s8) dB



Kommentar zu unseren Messergebnissen

Die Ausgangsleistung des REVOX A50 ist
n,;t gen'igendet Stcherhet I dimcnsio iprt.
das Testexemplar brachte bei 1-kHz'Mess-
frequenz an 4 Ohm 52 W, an B Ohm 49 W

und an 16 Ohm noch 33 W.

Det Frcquenzgang des Verstärkers ist witk-
lich linealglatt, die angegebene Tolennz von
! I dB von 20 Hz bis 20 kHz nutzte unser

Testexemplat nicht aus; die beiden Kanäle
stimmen ausserordentlich gut überein. Die
Phonoentzeffung waicht zwar von der Fir
nenangabe x I dB bei tiefen Frequenzen ab,

bleibt aber bei 50 Hz in det 2'dB Taletanz.

Die Klangeinsteller bringen in hervoffagender
Übereinstimmung beider Kanäle (ein Vor-
teil der Schaltstufen) die vorgesehenen Fre'
quenzgang-Andetungen von ! l2 dB.

T i e f e n f i / t e r z u nt L) ite r d r üVFfrffi-i-Ei7m pe l -

getäuschen atbeitet mit genügendet Steil-
heit ( / 2 dB/Oktave ). Beim Höhenfilter fällt
der frühe, weiche E insatz auf;ab 7 k Hz hier
beträgt die Dämpfung bereits 5 dB - er-

reicht die Steilheit l2 dB/Oktave.

Ausgezeichnet ist das Klirryrad-Verhalten
des A5A. Sowohl an 4 Ohm wie auch an

B Ohm überschreiten die Messwerte dte
0,3 oA- Grcnze nicht. Die vom Herstellet
für I kHz an 8 Ohm gegebene Garantie
"kleiner 0,1 % "wird (alle messtechnischen
Schwierigkeiten einbezogen ) erfüllt. Die
Klirrgradmessungen zeigten einen regelmäs'
sigen Verlauf der Werte, die beiallen Mess-

bedingungen erst jenseits der 40 W Grenze
0,3 % überschritten.

Die von uns ermittelten Empfindlichkeiten
der Eingänge sind, mit Ausnahme des
Pho no-Kristall. E ingangs, besset als die vom
Hersteller propagietten; in ihrer Abstufung
für die vercchiedenen Tonspannu ngsquellen
liegen sie richtig. Auch die ermittelten Wet
te der Ubersptechdämpfung liegen weit übet
den Angaben des Herstellers. Dasselbe gilt
für die Fremdspannungsabstände der hoch
pegeligen Eingänge, bezogen auf Vollaus-
steuerung. Die auf 50 mW bezogenen Werte

der Ftemdspannung liegen mit ausreichen
det Sichetheit über den Anforderungen der
DIN 45500.

Aus den Oszillogrammen der Rechteck-
durchgänge geht hervor, wie saubet dieser
Verstärker ausgelegt ist: Die Dachschrägen
bei40und 100 Hz Folgefrequenz zeigen den
phvsikalisch bedingten Verlauf, das Bild der
Fotgel?quen? I AHz ist völtig hei von lJbet
schwlngen und die 5- und l0-kHz-Rechtecke
weisen auf den weiten Frequenzbercich die-
ses Verstätkers hin (det Abfall beträgt bei
70 kHz 3 dB und bei 120 kHz erst 6 dB. )

Hörtest

Der BEVOX A50 wurde im Abhörstudio
mit einer Reihe verschiedenet Lautsprccher
( 4, 8 und 76 Ohn ) erprobt. Als Ton-
spannungsquellen dienten der HiFi'Tuner
Scott 312 D und der Plattenspieler Thorcns
TD 125 nit dem Tonabnehmer Picketing
XV-750 E. Hierbei stellte sich heraus, dass

Untercchiede im Klangeindruck nur von den
La u tsp rec he rn h err üh rte n; lg?Lrylgl1le_
I I l-50 W. 8o xen eJgab sich eine kau m noch z u
übetbietende naturgetreue W iedergabe. Kri-

Die mit der Taste !'Loud-Low" geschaltete 
.)

Freouenzoanokorrek tur lü leise Wiederaabeffi\
starl.eteglers. . Sie wirk! rccht, 

^rältiq. 
Das'

Rechtecksprung-Verhalten
D e Oszl logramm-. 1la bis lle zeigen d e vom

Fevox A 50 ge eferten Ausgangss gnale af
4 Ohm reel bei Einspeislng von Rechteck
s gnalen der Folgefreqlenzen 40 Hz, 100 Hz

1 kHz, 5 kHz lnd 10 kHz am Bandeingang Siel
ung der Klangeinste er 0 dB, Filter a!sge_

schaliet, Lauistirrkereg er auf. 11b 10O Hz

11a 40 Hz 11c I kHz 11e 10 kHz



tisch wäre anzumerken, dass sich die Schalt'
scheiben der Klangeinsteller nur mit spitzen
Fingern und gestutzten Nägeln betätigen
lassen, wenn man die Frontplatte nicht zer'
kratzen will, dass das High-Filter doch recht
früh einsetzt und die Tastenstellung "leise"
die mittleren Frequenzen etwas zu stark ab'
senkt. Auch könnte ein Verstärker dieser
Klasse über eine Erdbuchse und Netzan'
schlussmöglichkeiten für den Empfangsteil
u nd P I atten sp ie I e r verfügen.

Zusammenlassung

Leistung, Aufbau und Bedienungskomfort
reihen den REVOX A50 in die oPere Auali-
tätsklasse der HiFi'Verctärker ein. Für knapp
über lOO0 DM witd hier dem HiFi'Freund
ein rceller Gegenwett geboten.

FONO FONUM

Heft März 1969. Autor: t/Verner Madritsch

lm Rahmen einer Testreihe berichtete fono
forum über den REVOX-Tuner 476.

ln dieser Testreihe zeigt sich, dass der
REVOX A76 zu den Spitzenleistungen der
Ernpfängerbau Techn ik gehört.

"Ubet ein Jahr existierte der Tunet 476 von
REVOX nur als Prototyp. Erst vor kurzem
begann die Fertigung des tn Fachkreise l
schon vieldiskutierten Geräts, dessen Aus-
lieferung an den Fachhandel in diesen Wo'
chen beginnt. Der Autot hatte Gelegenheit,
einen A76 aus einer Vorsetrc Ende vergan
genen Jahres eingehenden Empfangsversu-
chen zu untetziehen und mit anderen Ge-

räten der Spitzenklasse zu vergleichen.

Soweit die Einleitung. Der Bericht liegt im
Sonderdruck vor, wir beschränken uns auf
den Erprobungsbericht, die Zusammenfas-
sung und die N4essdaten.

"Diese Daten liessen hervorragende Emp'
fangseigenschaften erwarten. Bei der prak'
tischen Erprobung des Tuners fiel bald auf,
wie leicht mit ihm zu'arbeiten'ist: zusam'
men mit einer B- Element- Rotorantenne be-
rcitete die präzise und rasche Sendercin'
stellung dank der genau geeichten Skala und
den sehr empfindlichen Abstimmhilfen kei'
nerlei Schwierigkeiten. Besonderes Lob ver
dient die Warnvorrichtung für 14ehrwegemp'
fang, die oft bereits 'flackerte', bevor gehör-

mässig Verzerrungen festzustellen waren

(geprüft durch Wegdrehen der Antenne
vom eingestellten Sendet ).

Das Klangbild des Tuneß ist sauber und aus'
gewogen; auch in stereophoner Wiedergabe
ist bei kritischer (obertonarmer) Modulation
keinerlei Verzerrung hörbar. Nach Möglich'
keit wurden Live-Sendungen fÜ direkte AB'
Vergleiche heftngezogen. Es ist wohl sehr
schwierig, zwischen Spitzentunetn auch bei
direkten Vergleichen noch grosse klangliche
IJnterschiede herauszuhören - immethin
zeigten andere, zum Teil wesentlich teurcre
Tuner in Stereo ein deutlich 'spitzeres',
in den Höhen'härteres' Klangbild.

lm Empfangstest ( Umgebung von Zürich
und Winterthur ) zeigte sich bald die her
vorragende Trcnnschärfe des Tunerc bei sehr
guter Empfindlichkeit: Auch bei sehr nahe

beieinanderliegenden Sendern in fast glei
cher Richtung entstanden kaum je Trenn'
schwierigkeiten. An der Rotorantenne wur
den, je nach Tageszeit und atmosphäri'
schpn Bedingungen. 34 bis 39 Stalionen in
empfangswürdiger Aualität empfangen, dar'
unter 26 bis 28 Stationen in absolut ein'
wandfreier Oualität. Sämtliche Lokal- und
Regionalsender im Utnkreis von 75 km wur'
den rausch' und zwitscherftei empfangen,
darunter die beiden Stereo'Programme von

drei Südwestfunksendern. Von zwei in genau

derselben Richtung liegenden Südwestfunk'
sendern in nur 20O kHz Abstand wurde der

Bestuc[ung 2 dual gate Mos-FET,
Si-Transistoren, 6 lCs,
Dioden,2 Si-Gleich-

vorbildlch

Bedrenungshomlort

Passives Gauss'Acht-

vorbildllch

Zustand des
Testgeräles

Ern pl ndlichkeit

Bauschabstand 1ür

10uy I s9'"1
Störgeräusch-
unterdrückung sohr 9ut

40 dBStörimpuls-
unterdrückung

Regional- Mono
ernpfang Stereo

unlerdrüc*unq

sehr gut
sehr gut

sehr gut

90 dB 100 dB

77 dB70 dB

Kana trennung
40 kHz Hub
bei 1 kHz li re
bei 1 kHz re-li

Spieqelselektion

Glelchwellense ektion
40 kHz Hub

ldB

70 dB

hervorragend

Kl rrgrad
bei 1 kHz

abstand Mono

Erläuierungen zu der Tabelle:

bei Meßwerten: linke Spalle Herslellerangabe, re€ite Spalle
e qen€ Messunqen
AM-Unlerdrichu'lq Lnd ..Slö'i'npulsuntFrdr.iL\ung snd nr.hl
vp.o.eichbar. LelzlFre WerIe si.d etwas sl,enger
l1 d_pr SDa'te ,SIorqe aus.lu'rlFtdruLkJnq wirO Oi" s"b,"Lrv'
Werlung wiedergegeben

Geräuschspannungs-
abstand lüono

Slereo

Klangbild

1487,4O DM (einschl. Mwst.



nähere ( 30 km, 1 kW ) in einwandfreier
Stereo-Aualität, det andere ( 75 km,8,4 kW )
mit mässigem Rauschen und etwas
Zwitschern empfangen. Dteser schwierige
Empfangstest bestätigt nicht nur die gute
Selektivität, sondern stellt auch dem Steret'-
Decoder ein gutes Zeugnis aus: Praktisch
alle anderen geprüften Tuner brachten nur
den näheren der beiden Sender - und auch
diesen meist stark gestört durch Pfeifen
und Zwitschern.

Die Weitempfangseigenschaften des R E VOX'
Tuners sind ebenfalls sehr beachtlich. Ein
nur 130 Watt starket Landessendet am Ost-
ende des Bodensees ( 75 km ) wurde fast
rauschfrei empfangen, und der übet 125 km
entfernte bayrische Sender Grünten kam so-
gar stereophon in fast einwandfreier, rcusch-
frcier Aualität. Bei Weitempfang fiel var
allem auf, wie wenig stöGnfällig der 476
auf lmpulsstötungen ist; dies zeigte sich am
eindrücklichsten bei unmittelbaren AB-Ver-

Zusammen{assung

Unsere bisherigen Empfangs. und Hörteste
zeigten, dass der neue REVOX-Tuner A76
e i n E m pfangsgerä t f ür a I /er höc hste An sprüche
darstellt. Der Tunet darf trotz seines relativ
bescheidenen Preises von 1340. DM (ohne
MWSt ) i1 die kleine Gruppe weltbester U KW-
E mp f ä nget ei ngere i h t werden.

Nachdem der Autor dieses "Compress'Test-
berichtes" erst auf Umwegen zu seinem Test-
gerät REVOX 476 gelangte (die Produktion
an 47&Tunern war leiderfür sehr lange Zeit
auf lVonate hinaus ausverkautt ), hat er in
einem konzentrierten Bericht über Be-

dienunq, l\4essungen und Empfangstest gute
Übereinstimmung mit den propagierten Da'
ten festgestellt.

"... Trennschärfe und Kreuzmodulations.
sicherheit sind ausgezeichnet. Das signalab
hängige Anzeigeinstrument arbeitet seht
präzise und erlaubt genaue Orientierung der
Richtantenne. Das Klangbild ist mono und
stereo ausserordentlich saubet und durch
sichtig.
Der in Aufmachung und Formgestaltung zLr

den R E VOX- H i F i- Baustei nen passe nde lJ KW-
Stereo- Empfangste il A76 gehört aufgrund
seiner Übertragungsdaten zur abso/uten
Spitzenk lasse..."

ln einem Vergleichstest von 9 Tunern
sch rieb diese angesehene niederländische
Zeitschrift über den REVOX-Tuner A76:
"...Bei den Messungen zeigt dieser Tuner
höchste Oualität und liefert in jeder Hln-
sicht nur Spitzenleistung. Das Klangbild ist
in jeder Hinsicht erhaben ( sublim ). Ein
t yp isc hes Sp i t ze n k lasse-G e Ät !... "
Den Schlussfolgerungen ist zu entnehmen:

"...Nach Mess- und Hörprüfungen \durchge-
führt an 3 Orten, Mittel., West- und Süd'Nie
derlandel waren REVOX und XY die besten
Geräte. lm Vergleich mit dem BEVOX ist
die Srcreobasis beim XY elwds weniger
breit, der Klang etwas weniger brillant, aber
der Unterschied liegt nur in kleinen

Die l\4essresultate zeigen, dass die von
REVOX angegebenen Werte in allen Punk-
ten erreicht oder gar überschritten wurden:

HIFI-STTREOPHONIE STEREO REVIIE

Heft Juni 1970 Heft November 1970. Autor: Sinus

HIT'I.STEREO

Heft vom 25. Februar 1971

Aus einem Testbericht über den Verstärker
A50 entnehmen wir eine Beurteilung der
physiologischen Frequenzgangkorrektur bei
reduzierter Lautstärke:

"Die Loudness-low-Korrektur ist wirksam,
ohne übertriebenes Abschwächen in den
mittleren Frequenzen, wie es oft der Fall
ist. "
Ferner wird die Technologie bewenet:

"Die gedruckten Schaltungen sind aus Epo-
xyd-Harz, nicht aus Bakelit...Die Kühlkör-
pet der vier Leistungstransistoren sind reich-
lich dimensioniert und wurden während
Dauerversuchen mit 20 kHz bei 40 W nie
übermässig warm."

Vetzerrungen, Sterea:
Ubernahmeverhältnis

Statische Selektion:
Wirksame Selektion:
Stö ri mpu I su n terd rück u ng :
Übersprechddmpfung:
F re md s p a n n u n g sa b st a n d :
Neben wel len u nterdrück un g :

Fabrik- Eigene
angabe Messung

I pV 4,7 pV
0.2 % 0.15 %

I dB 0,8 dB
60 dB 72 dB
80 dB 83 d8
40 dB 46 dB
40 d8 54 dB
70 d8 74 dB
90 dB to3 dB
70 dB 78 dB Printed in Swltzerland 1A.21O.771


